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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Warum bezeichnet man einige der
bekanntesten Gastrokritiker
eigentlich als Fresspäpste? Hat dies

damit zu tun, dass ihnen zugestanden

wird, «ex cathedra», d.h. in
ihren Kolumnen, zu verkünden,
was in der Spitzenküche und von
da aus im grossen Radius, der Fru-
galitäten ebenso einschliesst wie
neue, atemberaubende
Geschmackskombinationen, zur Zeit
Sache ist? Viele Köche und Wirte
behaupten zwar nach wie vor, es

sein ihnen völlig egal, was über sie

in Gastrokritiken stehe und ob sie

darin überhaupt berücksichtigt
würden. Das hindert sie nicht daran,

sich über einen Verriss zu
ärgern oder die Fotokopie einer eini-
germassen guten Gault/Millau-
Beurteilung gerahmt in den

Eingang zu hängen. Allen Gourmets,
die eine wirklich brauchbare
Anleitung für ihr gastrosophisches
Tun schon lange gesucht, aber
noch nicht gefunden haben, ist
diese Ausgabe des Nebelspalters
gewidmet. Wer das alles gelesen und
gesehen hat, fühlt sich nachher
umfassend informiert und wird
wissen, worauf er im «Chez Bœuf
Bouilli» oder im «Accademia dei
Arrosti» zu achten hat.

(Titelbild: Martin Senn)

Harry Sivec/Stefan Rohner:

Nomaden in der Schotterwüste
Wie lange braucht ein Funke, bis er von Appenzell
nach St.Gallen überspringt? Aktionskünstler Roman
Signer hätte diese Aufgabe ohne grossen Aufwand
rein rechnerisch lösen können. Er wählte den andern

Weg und schickte via Zündschnur einen Funken auf
die Reise. Als der dann ankam, hatte Signer einige
denkwürdige, aber auch bedenkliche Erlebnisse hinter

sich. (Seite 22)

Hans Surber:

Test(fr)esserei ist harte Arbeit
Die Testesser, deren Berichte wir in verschiedenen

Zeitungen, Zeitschriften und Gastroführern als

kulinarische Anregungen konsumieren, werden oft
beneidet: Sie können in besten Restaurants gratis (fr)
essen und müssen dann einfach noch ein Textchen
abliefern. Irrtum! Ein wirklich guter Testesser verrichtet
seinen Job nicht als reines Vergnügen, sondern als

sagenhaft harte Arbeit. (Seite 26)

Hans A. Jenny:

Ein Potpourri der Tafelfreuden
Sich hinsetzen und gemessen - das wär's! Wenn möglich

erst noch täglich. Leider aber haben viele Speisen
und Getränke nicht nur einen prima Goût, sondern
auch Kalorien. Und die ergeben im menschlichen

Körper drin Fett. Fett macht dick und gewichtig. Das
könnte zumindest eine Voraussetzung dafür sein, in
die Geschichte der begnadeten Esser Eingang zu
finden. (Seite 54)
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